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Liebe Schülerinnen und Schüler,  

 

wir begrüßen Sie herzlich an unserer Schule  in Bad Wörishofen  und freuen uns darauf, mit Ihnen  

gemeinsam, Ihre berufliche Zukunft zu gestalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ute Mangrich (Außenstellenleiterin) und 

das Team der Berufsschule in Bad Wörishofen  

 

 

Verwaltung: Christine Meyer  Hausmeister:  Armin Hagenbusch  

 

 

An der Berufsschule in Bad Wörishofen werden die Sprechstunden nach Bedarf angeboten .  

Die Lehrkräfte  erreichen Sie am einfachsten per E - Mail. Die Namen stehen auf der Internetseite 

(www.bsmn.de) und setzen sich aus vorname.nachname@b sbadw .de zusammen.  

 

 

Ihr Kontakt  zu uns :  

 

Berufsschule Mindelheim    

Außenstelle Bad Wörishofen   

Oststr. 38   

86825 Bad Wörishofen   

 

verwaltung@bsbadw.de  

08247 9671 0  
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1 Schulalltag  

1.1 Hausordnung  

 

Sie verbringen in Ihrer Ausbildung wertvolle Zeit an der Berufsschule. Mit Freude am Lernen gut durch die 

Schulzeit bis zur erfolgreichen Abschlussprüfung, das ist unser gemeinsames Ziel. Dies gelingt durch gegen-

seitige Rücksichtnahme, das Einhalten von Re geln und einen wertschätzenden Umgang miteinander.  

 

1. Unterrichtsbeginn  
  

▪ Erscheinen Sie rechtzeitig im Klassenzimmer, damit der Unterricht pünktlich beginnen kann.  

▪ Falls Sie zu spät kommen, geben Sie den Grund für die Verspätung unaufgefordert an.  

▪ Sollte die Lehrkraft 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn nicht in der Klasse sein, fragt die Klassen-

sprecherin oder der Klassensprecher im Sekretariat nach.  

 

2. Unterricht 
 

▪ In der Klassengemeinschaft sind alle für eine gute Lern -  und Arbeitsatmosphäre verantwortlich.  

▪ Halten Sie sich an die aufgestellten Klassenregeln.  

▪ Die lautlosen Handys sind während des Unterrichts in den Handy - Aufbewahrungstaschen oder in der 

Schultasche abzulegen. Die jeweilige Lehrkraft entscheidet, ob das Handy (z.B. für Recherchearbeiten) 

im Unterricht verwendet werden darf. In diesem Fall bleibt  das Handy bis zur Nutzung in der Schul-

tasche.  

▪ Laptops, Tablets und andere digitale Speichermedien dürfen für Unterrichtszwecke nur nach Rück-

sprache mit der Lehrkraft verwendet werden.   

▪ Im Praxis -  und Sportunterricht ist die vorgeschriebene Kleidung notwendig.  

▪ Achten Sie darauf, dass Getränke im Klassenzimmer verschließbar sind.  

▪ Der Verzehr von Speisen ist nur während der offiziellen Pausen in der Pausenhalle und auf dem 

Schulgelände erlaubt. Im Klassenzimmer und auf den Gängen dürfen keine Speisen verzehrt werden.  

▪ Während der Vormittagspause sind Klassenzimmer und Gänge zu verlassen.  

▪ Während des Unterrichts dürfen keine Speisen und Getränke gekauft werden.  

 

3. Verhalten im Krankheitsfall  
 

Sind Sie verhindert am Unterricht teilzunehmen, benachrichtigen Sie bis 9.00 Uhr die Schule per E - Mail, per 

Telefon (auf den Anrufbeantworter sprechen) oder per Mitteilung in WebUntis. Nur in dringenden Ausnah-

mefällen kann eine Schülerin oder ein Schüler a uf rechtzeitigen, schriftlichen Antrag vom Unterricht beur-

laubt werden. 

Nähere Bestimmungen siehe Merkblatt „Verhalten bei Verhinderung und Beurlaubung vom Unterricht“.  
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4. Stundenwechsel, Pausen und Freistunden  
 

Während der Pausen und in den Freistunden halten Sie sich in der Pausenhalle, im Kellergang oder dem 

Pausenhof auf.  

Das Schulgelände darf aus versicherungsrechtlichen Gründen nur in der Mittagspause und in den im Stun-

denplan vorgesehenen Freistunden verlassen werden.  

 

5. Sauberkeit  
 

Der vorgesehene Ordnungsdienst sorgt zusammen mit der Klassengemeinschaft dafür, dass sich der Unter-

richtsraum immer in einem sauberen Zustand befindet. Ebenso ist auf den Gängen und in den Toiletten auf 

Sauberkeit zu achten.  

 

6. Wir sind Klimaschule  
 

Achten Sie darauf, dass nicht unnötig Energie und Papier verbraucht wird. Maßnahmen zu einem schonen-

deren Umgang mit Ressourcen finden Sie auf der Seite „Umweltbewusstes Verhalten“.  

 

7. Verantwortung im Umgang mit Schuleigentum  
 

In der Verantwortung von allen steht es, mit Unterrichtsmitteln und Geräten der Schule pfleglich umzuge-

hen. Wenn etwas beschädigt sein sollte, melden Sie das bitte ihrer Lehrkraft.  

 

8. Parkplätze  
 

Die beiden Schülerparkplätze befinden sich hinter der Sebastian - Kneipp-Schule. Wenn Sie ihr Auto dort par-

ken möchten, lassen Sie Ihr Kennzeichen zu Beginn des Schuljahres bei der Klassenleitung registrieren. Bitte 

beachten Sie, dass auf den Parkplätzen und  deren Zufahrt Schrittgeschwindigkeit gilt. Für Zweiräder stehen 

Unterstellplätze vor dem Eingangsbereich zur Verfügung.  

 

9. Rauchfreie Schule  
 

Halten Sie sich an das Rauchverbot, das auch für E -Zigaretten, auf dem gesamten Schulgelände gilt. Jugend-

lichen unter 18 Jahren ist das Rauchen in der Öffentlichkeit, somit auch außerhalb des Schulgeländes, gene-

rell verboten. Weisen Sie zuwiderhandelnde Sc hülerinnen und Schüler darauf hin, damit unsere Schule 

rauchfrei bleibt. 

 

 

Jede Lehrkraft sowie das Hauspersonal sind allen Schülerinnen und Schülern gegenüber weisungsbefugt.  
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1.2 Umwelt  

Umweltbewusstes Verhalten  
 

Umweltbewusstes Verhalten gehört zu unseren Leitzielen.  

In jeder Klasse werden zwei Klimabotschafter eingesetzt. Sie unterstützen uns bei der Beachtung des um-

weltfreundlichen Verhaltens. Dazu können wir alle wirkungsvoll beitragen, indem wir folgende Punkte be-

achten: 

 

1. Strom: 

a) Lampen und andere elektrische Verbraucher nur bei Bedarf einschalten.  

b) In den Pausen Licht in den Klassenzimmern ausschalten.  

c) Prüfen, ob wirklich alle Leuchten eingeschaltet sein müssen.  

d) Beim Verlassen des Raumes Licht ausschalten und kontrollieren, ob PCs, Monitore, 

Beamer und Dokumentenkamera ausgeschaltet sind.  

 

2. Heizung:  Während der Heizperiode wird regelmäßig eine Stoßlüftung durchgeführt.  

Dazu alle Fenster kurzzeitig weit öffnen.  

Ziel ist, einen völligen Luftaustausch zu erreichen.  

 Fenster nicht dauernd geöffnet lassen.  

 Bitte überhitzte Räume den Hausmeistern melden.  

 

3. Wasser:  Sparmöglichkeiten, z. B. Wasserstop bei der Toilettenspülung nutzen.  

 

4. Abfall: Müll grundsätzlich vermeiden!  

a) Müllentsorgung und Mülltrennung  

b) Flaschen und Glas zur Cafeteria oder zum Pfandautomaten  

c) Leere Batterien in den Behälter vor der Hausmeisterwerkstatt  

 

5. Mängel: Grundsätzlich werden alle auftretenden Mängel der Klassenleitung gemeldet  

(z. B. tropfende Wasserhähne, leckende Toiletten, undichte Fenster).  
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1.3 Kleiderordnung  

 

Bei Nichtbeachtung der Kleidervorschrift kann der Schüler/die Schülerin für die Unterrichtseinheit aus hygie-

nischen Gründen vom praktischen Unterricht ausgeschlossen werden.  

Finden im Rahmen dieser Unterrichtseinheit praktische Leistungsnachweise statt, so können die Auszubil-

denden daran nicht teilnehmen. Auf Grund des schuldhaften Verhaltens wird die Note 6 erteilt.  

  

 1. Ausbildungsjahr  2. Ausbildungsjahr  

▪ Fachkraft für  

Gastronomie  

Servierkleidung in schwarz/weiß oder 

Tracht (Dirndl möglich), schwarze 

Schuhe, 1 Office Messer (12 cm),  

Kellnermesser , Teigkarte, Sparschäler, 

Kochjacke, Schürze  

Servierkleidung in 

schwarz/weiß oder Tracht 

(Dirndl möglich), schwarze 

Schuhe, Kellnermesser  

 1. Ausbildungsjahr  2. und 3. Ausbildungsjahr  

▪ Hotelfachmann/ - frau 

▪ Fachmann/ - frau für  

Restaurants und Veran-

staltungsgastronomie  

▪ Kaufmann/ - frau für  

Hotelmanagement  

Servierkleidung in schwarz/weiß oder 

Tracht (Dirndl möglich), schwarze 

Schuhe, 1 Office Messer (12 cm),  

Kellnermesser, Teigkarte, Sparschäler, 

Kochjacke, Schürze  

Servierkleidung in 

schwarz/weiß oder Tracht 

(Dirndl möglich), schwarze 

Schuhe, Kellnermesser  

▪ Fachmann/ - frau für 

Systemgastronomie  

betriebsübliche Kleidung einschließlich 

Kopfbedeckung (nur wenn keine Uni-

form vorhanden, dann Servierkleidung 

in schwarz/weiß) Kellnermesser,  

1 Office Messer (12 cm), Teigkarte, 

Sparschäler, Kochjacke, Schürze  

betriebsübliche Kleidung ein-

schließlich Kopfbedeckung  

(nur wenn keine Uniform vor-

handen, dann Servierkleidung 

in schwarz/weiß)  

▪ Koch/Köchin  

▪ Fachkraft Küche  

Berufskleidung (Kochhose, Kochjacke, 

Kochmütze, Schürze, Torchon, festes 

Schuhwerk, 1 Office - Messer (12 cm), 

Teigkarte, 1 Sparschäler , 

1 Schneidemesser (15 - 20 cm)  

siehe 1. Ausbildungsjahr  
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1.4 Verhinderung und Beurlaubung  

Verhalten bei Verhinderung und Beurlaubung vom Unterricht  
Duale Ausbildung -  Berufsschule  
 
Verhinderung (u.a. § 20 BaySchO)  
 
1. Die Schule und der Ausbildungsbetrieb müssen bis spätestens 9.00 Uhr telefonisch vom 

Krankheitsfall oder von sonstigen Verhinderungsgründen unterrichtet werden.  
 
2. Spätestens am 2. Tag  ist eine schriftliche Entschuldigung unter Angabe des Verhinderungsgrundes 

abzugeben.  Eine mögliche Vorlage ist auf der Homepage zu finden:  
 
3. Eine Erkrankung von mehr als drei Tagen  muss durch eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung belegt 

werden. Diese liegt der Schule spätestens am 4. Tag vor.  
Dies gilt auch für Verhinderungen am Ende eines Teilblocks. Beachten Sie auch zusätzlich die 
Regelungen, die für den Ausbildungsbetrieb gelten.  
Eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung muss ebenfalls für den Tag vorgelegt werden, für den ein 
Leistungsnachweis angekündigt wurde.  

 
4. Der Arzt muss die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung während der Zeit der Erkrankung ausgestellt 

haben. 
 
5. Erkrankt ein Schüler im Laufe eines Schultages, muss er sich persönlich bei der Lehrkraft abmelden, 

die ihn gerade unterrichtet, bzw. bei der Lehrkraft, die die nachfolgende Stunde erteilt. Auch diese 
Fehlzeit ist dem Ausbildungsbetrieb mitzuteilen.  
Heimschüler lassen das entsprechende Formular von der Lehrkraft ausfüllen und geben dies im 
Internatsbüro ab. Das von der Heimleitung unterschriebene Formular dient nach der Genesung des 
Schülers als Entschuldigung für den 1. Fehltag und ist dem Klassenlei ter auszuhändigen.  

 
6. Häufen sich krankheitsbedingte Schulversäumnisse oder bestehen an der Erkrankung Zweifel, kann 

die Schule die Vorlage eines ärztlichen oder schulärztlichen Zeugnisses verlangen, bzw. bereits für 
den 1. Fehltag eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung einforde rn.  
Das gleiche gilt für Erkrankungen am Tag eines angekündigten Leistungsnachweises.  
Wird die Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung oder das Zeugnis nicht innerhalb von drei Tagen vorgelegt, 
so gilt das Fernbleiben als unentschuldigt.  

 
7. Versäumt ein Schüler einen Leistungsnachweis unentschuldigt, s o wird die Note 6 erteilt.  

(§ 12 Abs. 6 BSO ) 
 
8. Der Ausbildungsbetrieb wird von der Schule über jede Fehlzeit benachrichtigt.  
 
Beurlaubung ( u.a. § 20 BaySchO und § 11 BSO ) 
 
1. Beurlaubungen können nur in dringenden Ausnahmefällen genehmigt werden. Beurlaubungen aus  
      betrieblichen Gründen sieht die Schulordnung für Berufsschulen grundsätzlich nicht vor.  
 
2. Schüler, die eine Beurlaubung vom Unterricht benötigen, müssen diese mindestens vier Tage vorher  

schriftlich bei der Außenstellenleitung beantragen. Anträge auf Beurlaubungen bis zu 0,5 Tagen sind 
beim Klassenleiter einzureichen.  

 
3. Der Schüler hat die Notwendigkeit der Beurlaubung entsprechend zu belegen.   
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1.5 Verhalten im Notfall  

Verhalten bei Probealarm und im Ernstfall  
 

Um für den Ernstfall vorbereitet zu sein, bedarf es Regelungen und Übungen. Ihr werdet regel - mäßig während 

der Anwesenheit an der Berufsschule Bad Wörishofen über das Verhalten in einem Notfall unterwiesen. Bei 

Fragen stehen wir Euch gerne zur Verfügung.  

 

• Sofort nach Ertönen des Alarmsignals (Dauerton oder evtl. Sirene), lässt der anwesende Lehrer die 

Fenster schließen. Er weist die Schüler an, in geordneter Weise das Gebäude und das Schulgelände 

auf den Fluchtwegen zu verlassen.  

• Jede Lehrkraft überzeugt sich, dass beim Verlassen des Klassenraumes niemand zurückbleibt.  

• Die Türen sind zu, dürfen aber nicht verschlossen werden.  

• Wenn das Klassenzimmer ordnungsgemäß verlassen worden ist, muss zum Zeichen der Räumung, 

für die Feuerwehr das Licht angeschaltet sein.  

• Es ist darauf zu achten, dass die Schüler höchstens zu zweit nebeneinander, auf der rechten Seite die 

Treppe hinabgehen. Dies muss zügig geschehen. Wichtig dabei ist, dass die linke Seite der Treppe 

unbedingt freizuhalten ist.  

• Die Schüler und Lehrer müssen unverzüglich zu den Sammelstellen gehen. Fluchtweg und Sammel-

stelle (Sportplatz) sind auf den Alarmplänen ausgewiesen, die in den Klassenzimmern aus - hängen. 

• An der Sammelstelle (Sportplatz) stellen die Lehrkräfte nochmals die Vollständigkeit der Klassen fest. 

Die Anwesenheit der Klasse an der Sammelstelle sowie fehlende Schüler müssen  

➔ im Ernstfall unverzüglich der Einsatzleitung,  

➔ bei einem Probealarm dem Schulleiter gemeldet werden.  

 

• Warten Sie mit Ihren Schülern die Entwarnung (Erlöschen des Signals) ab.  

• Jeder Schüler, der sich unerlaubt von der Klasse entfernt, wird von der Klassenleitung im Sekretariat 

gemeldet und erhält einen Direktoratsverweis.  

 

gez. Ute Mangrich, StDin      gez. Herbert Zinsmeister, FOL  

Außenstellenleiterin       Sicherheitsbeauftragter  
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1.6 Schulabschl üsse  und Zeugnisnoten  

Zeugnisse und Schulabschlüsse  
(gemäß §17f BSO)  
 

Abschlusszeugnis  

Ein Abschlusszeugnis erhält, wer die Berufsschule mit Erfolg abgeschlossen hat. Es enthält die Noten der 

einzelnen Fächer und die Zuerkennung des erfolgreichen Berufsschulabschlusses. Eine Durchschnittsnote 

wird ausgewiesen. Die Durchschnittsnote wird aus den Pflichtfächern (ohne Sport) berechnet. Das Niveau des 

EQR wird ausgewiesen.  

 

Entlassungszeugnis  

Ein Entlassungszeugnis erhält, wer die Berufsschule ohne Erfolg abgeschlossen hat. Sie ist ohne Erfolg abge-

schlossen, wenn einmal die Note 6 oder zweimal die Note 5 erzielt wurde, sofern nicht durch die Klassenkon-

ferenz Notenausgleich gewährt wurde.  

Das Niveau des EQR wird ausgewiesen und ein Hinweis auf die erfüllte Berufsschulpflicht.  

 

Notenausgleich  

Hat ein Schüler die Zeugnisnote 6 einmal oder die Zeugnisnote 5 nicht mehr als zweimal und sonst keine 

schlechtere Zeugnisnote als 4 erlangt, kann Notenausgleich gewährt werden, wenn sie oder er einmal die 

Zeugnisnote 1 oder 2 oder zweimal die Zeugnisnote 3 erzielt hat. Hierüber entscheidet die Klassenkonferenz.  

 

Übernahme von Noten ins Abschlusszeugnis  

Fächer, die vor der letzten Jahrgangsstufe gemäß Stundentafel abgeschlossen wurden, werden ins Zeugnis 

mit einer entsprechenden Fußnote übernommen.  

 

Winterprüflinge  

Wird die Berufsschule im ersten Schulhalbjahr abgeschlossen, wird die Zeugnisnote aus den Noten der Leis-

tungsnachweise des vorangegangenen (kann 11. bzw. 12. Klasse sein) und des laufenden Schuljahres gebildet.  

 

Mittlerer Schulabschluss  

Für den mittleren Schulabschluss ist neben dem Nachweis einer erfolgreichen Berufsausbildung eine Durch-

schnittsnote von 3,0 erforderlich. Zudem muss ein Nachweis über mindestens ausreichende Englischkennt-

nisse erbracht werden. Schüler, die bereits einen Mi ttleren Schulabschluss besitzen, erhalten den Eintrag des 

erneuten Mittleren Schulabschlusses nur nach schriftlichem Antrag.  

 

Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR)  

Der Berufsabschluss einer 2 - jährigen Ausbildung entspricht gemäß dem Deutschen und Europäischen Quali-

fikationsrahmen dem Niveau 3 und ein 3 - jähriger Berufsabschluss dem Niveau 4.  
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2 Gesundheit  

2.1 Schulunfälle  

Merkblatt über die Inanspruchnahme ärztlicher Leistungen bei 
Schulunfällen  
Immer wieder kommt es vor, dass Schüler, die bei einem Unfall in der Schule oder auf dem Schulweg verletzt worden 

sind, von Ärzten als Privatpatienten behandelt werden; die Betroffenen sind dann oft enttäuscht, wenn die Versi-

cherung nicht den vollen Rechnu ngsbetrag erstattet. Solche Enttäuschungen können vermieden werden, wenn El-

tern und Schüler die Rechtslage und die notwendigen Verhaltensregeln kennen.  

 

Ich möchte Sie deshalb auf Folgendes besonders hinweisen:  

1. Schulunfälle sind Unfälle, die sich in der Schule oder auf dem Schulweg ereignen. Jeder Unfall sollte sofort im 

Sekretariat gemeldet werden!  
 

2. Der Arzt, der die erste ärztliche Versorgung leistet, muss, wenn es sich um eine nicht nur geringfügige Verletzung 

handelt, darauf hinwirken, dass der Verletze unverzüglich einem so genannten Durchgangsarzt (von den Unfall-

versicherungsträgern besonders aus gewählte Fachärzte) vorgestellt wird. Der Durchgangsarzt entscheidet, ob 

die Betreuung durch den erstbehandelnden Arzt oder den Hausarzt ausreicht oder ob eine besondere fachärzt-

liche oder unfallmedizinische Heilbehandlung angezeigt ist.  Von der Vorstellung beim Durchgangsarzt sind Un-

fallverletzte befreit, die in Behandlung genommen werden . 

a) von einem Arzt für Chirurgie  

b) von einem Arzt für Orthopädie bei geschlossenen Verletzungen des Stütz -  oder Bewegungsapparats; bei 

offenen Verletzungen gilt dies nur, wenn der Arzt für Orthopädie als „H - Arzt“ zugelassen ist (siehe c)  

c) von einem H- Arzt (ein an der berufsgenossenschaftlichen Heilbehandlung beteiligter Arzt, der hierfür eine 

besondere Zulassung besitzt). Eine durchgangsärztliche Untersuchung ist bei einem Schulunfall auch dann 

nicht erforderlich, wenn isolierte Augen -  und Hals, Nasen - , Ohrenverletzungen vorliegen oder wenn die 

voraussichtliche Dauer der Behandlungsbedürftigkeit nicht mehr als eine Woche beträgt.  
 

3. Die Träger der gesetzlichen Unfallversicherung gewähren bei einem Schulunfall Heilbehandlung nach § 557 RVO. 

Die Ärzte sind aufgrund des Ärzteabkommens verpflichtet, stets unmittelbar mit dem Unfallversicherungsträ-

ger abzurechnen. Grundlage für die Honorie rung ihrer Leistungen ist dabei die Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) 

in Verbindung mit den Bestimmungen des Ärzteabkommens.  
 

Erfährt der Arzt nicht, dass es sich um einen Schulunfall handelt, oder geben die Eltern des Schülers oder dieser 

selbst zu erkennen, dass eine privatärztliche Behandlung gewünscht wird, so ist der Arzt berechtigt, seine Hono-

rarforderung unmittelbar gegenü ber den Eltern bzw. dem Schüler geltend zu machen. Er kann dann, wie auch sonst 

bei Privatpatienten, nach wesentlich höheren Sätzen verrechnen, als sie für den Träger der gesetzlichen Unfallver-

sicherung gelten. Derartige Privatrechnungen können, nachdem si e beglichen worden sind, dem zuständigen Träger 

der Unfallversicherung vorgelegt werden. Die Träger der Unfallversicherung leisten Erstattung nur bis zur Höhe des 

Betrages, der nach dem Ärzteabkommen von ihnen zu zahlen wäre. Dadurch ergeben sich zum Teil erhebliche Dif-

ferenzbeträge, die von den Eltern oder dem Schüler selbst getragen werden müssen (soweit sie nicht durch Leis-

tungen privater Krankenversicherungen oder durch Beihilfe gedeckt sind).  
 

Wollen Sie eine solche Kostenbelastung vermeiden, achten Sie bitte darauf, den behandelnden Arzt oder Zahnarzt 

oder das in Anspruch genommene Krankenhaus von vornherein unmissverständlich darauf hinzuweisen, dass es 

sich um einen Schulunfall handelt und da ss eine privatärztliche Behandlung nicht gewünscht wird;  die Bezahlung 

einer dennoch ausgestellten Privatrechnung abzulehnen und den Arzt oder das Krankenhaus an den Träger der Un-

fallversicherung zu verweisen.  
 

Dieser Information liegen zugrunde: KMB vom 3. März 1978, S. 74, geändert lt. KMBI vom 19. Sept. 1983, 
S. 911.   
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2.2 Infektionsschutz mit Masern - Hinweis  

Belehrung gem. § 34 Abs. 5 Satz 2  Infektionsschutzgesetz  

 

In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergärten, Schulen oder Ferienlagern befinden sich viele Menschen 

auf engem Raum. Daher können sich hier Infektionskrankheiten besonders leicht ausbreiten.  

Aus diesem Grund enthält das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem Schutz aller Kinder 

und auch des Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden Krankheiten dienen. Über diese 

wollen wir Sie mit diesem Merkblatt informieren. 

1. Gesetzliche Besuchsverbote  

Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule oder 

eine andere Gemeinschaftseinrichtung gehen darf , wenn es an bestimmten Infektionskrankheiten 

erkrankt ist oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht. Diese Krankheiten sind in der Ta-

belle 1  auf der folgenden Seite aufgeführt.  

Bei einigen Infektionen ist es möglich, dass Ihr Kind die Krankheitserreger nach durch - gemachter Er-

krankung (oder seltener: ohne krank gewesen zu sein) ausscheidet. Auch in diesem Fall können sich 

Spielkameraden, Mitschüler/ - innen oder das Personal ansteck en. Nach dem Infektionsschutzgesetz 

ist deshalb vorgesehen, dass die „Ausscheider“  bestimmter Bakterien nur mit Zustimmung des Ge-

sundheitsamtes  und unter Beachtung der festgelegten Schutzmaßnahmen  wieder in eine Gemein-

schaftseinrichtung gehen dürfen ( Tabelle 2 auf der folgenden Seite).  

Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss Ihr Kind bereits dann zu 

Hause bleiben, wenn eine andere Person bei Ihnen im Haushalt  erkrankt ist oder der Verdacht auf 

eine dieser Infektionskrankheiten besteht ( Tabelle 3 auf der folgenden Seite).  

Natürlich müssen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen können. Aber Sie sollten bei 

einer ernsthaften Erkrankung Ihres Kindes ärztlichen Rat in Anspruch nehmen (z.B. bei hohem Fieber, 

auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfäll en und anderen ungewöhnlichen oder be-

sorgniserregenden Symptomen). Ihr/ - e Kinderarzt/ - ärztin wird Ihnen darüber Auskunft geben, ob Ihr 

Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer Gemeinschaftseinrichtung nach dem Infektions-

schutzgesetz verbietet.  

Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfügung. Ist Ihr Kind ausreichend ge-

impft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot auszusprechen.  

 

2. Mitteilungspflicht  

Falls bei Ihrem Kind aus den zuvor genannten Gründen ein Besuchsverbot besteht, informieren Sie 

uns bitte unverzüglich darüber und über die vorliegende Krankheit.  Dazu sind Sie gesetzlich ver-

pflichtet und tragen dazu bei, dass wir zusammen mit dem Gesundheitsamt  die notwendigen Maß-

nahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen können.  

 

3. Vorbeugung ansteckender Krankheiten  

Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, über allgemeine 

Möglichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzuklären.  

Wir empfehlen Ihnen daher unter anderem darauf zu achten, dass Ihr Kind allgemeine Hygieneregeln 

einhält. Dazu zählt vor allem das regelmäßige Händewaschen  vor dem Essen, nach dem Toiletten-

besuch oder nach Aktivitäten im Freien.  

Ebenso wichtig ist ein vollständiger Impfschutz  bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise auch für solche 

Krankheiten zur Verfügung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft verursacht werden und somit durch 
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allgemeine Hygiene nicht verhindert werden können (z. B. Masern, Mumps und Windpocken). Weitere Infor-

mationen zu Impfungen finden Sie unter:  www.impfen - info.de. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre/n Haus -  oder Kinderarzt/ -ärztin oder an Ihr 

Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen gerne weiter.  

 

Tabelle1: Besuchsverbot von Gemeinschaftseinrichtungen und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei 

Verdacht auf oder Erkrankung an folgenden Krankheiten  

  

ansteckende Borkenflechte (Impetigo contagiosa)  

ansteckungsfähige Lungentuberkulose  

bakterieller Ruhr (Shigellose)  

Cholera 

Darmentzündung (Enteritis), die durch EHEC verursacht 

wird 

Diphtherie 

durch Hepatitis -Viren A oder E verursachte Gelb-

sucht/Leberentzündung (Hepatitis A oder E)  

Hirnhautentzündung durch Hib - Bakterien  

infektiöser, das heißt von Viren oder Bakterien verur-

sachter, Durchfall und /oder Erbrechen (gilt nur für Kin-

der unter 6 Jahren) 

Keuchhusten (Pertussis)  

Kinderlähmung (Poliomyelitis)  

Kopflausbefall (wenn die korrekte Behandlung noch 

nicht begonnen wurde)  

Krätze (Skabies)  

Masern 

Meningokokken- Infektionen 

Mumps 

Pest  

Scharlach oder andere Infektionen mit dem Bakterium 

Streptococcus pyogenes  

Typhus oder Paratyphus  

Windpocken (Varizellen) 

virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (z.B. Ebola)  

  

 

Tabelle 2: Besuch von Gemeinschaftseinrichtungen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und Mittei-

lungspflicht der Sorgeberechtigten bei Ausscheidung folgender Krankheitserreger  

  

Cholera- Bakterien  

Diphtherie- Bakterien  

EHEC - Bakterien  

Typhus-  oder Paratyphus - Bakterien  

Shigellenruhr - Bakterien  

  

 

Tabelle 3: Besuchsverbot und Mitteilungspflicht der Sorgeberechtigten bei Verdacht auf oder Erkrankung an 

folgenden Krankheiten bei einer anderen Person in der Wohngemeinschaft  

  

ansteckungsfähige Lungentuberkulose  

bakterielle Ruhr (Shigellose)  

Cholera 

Darmentzündung (Enteritis), die durch EHEC verursacht 

wird 

Diphtherie 

durch Hepatitis -Viren A oder E verursachte Gelb-

sucht/Leberentzündung (Hepatitis A oder E)  

Hirnhautentzündung durch Hib - Bakterien  

Kinderlähmung (Poliomyelitis)  

Masern 

Meningokokken- Infektionen 

Mumps 

Pest  

Typhus oder Paratyphus  

virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (z.B. Ebola)
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3 Datenschutz / PC  

3.1 Nutzung des Schulnetzwerkes  

Anmeldung  

Als Schüler*in melden Sie sich mit einem Anmeldenamen an, der sich aus der Klassen bezeichnung und Ihrem Nach-

namen zusammensetzt. ( Umlaute werden nicht geschrieben: ä=ae, ü=ue, ö=oe, ß=ss ).  

Ihr erstes Kennwort besteht aus den ersten beiden Buchstaben des Nachnamens (erster Buchstabe groß ohne Um-

laut) und dem Geburtsdatum im Format TT.MM.JJJJ, also NaTT.MM.JJJJ. 

Das Kennwort müssen Sie bei der ersten Anmeldung ändern (Sie dürfen dieses wieder verwenden, wichtig ist: Wäh-

len Sie eines, das Sie nicht vergessen ). Ihr Kennwort muss mindestens acht Zeichen umfassen, es muss Zeichen aus 

drei der folgenden vier Kategorien enthalten: ( -  Großbuchstaben, -  Kleinbuchstaben, -  Ziffern, -  nicht alphabetische 

Zeichen (zum Beispiel !, $, #, %)) und darf nicht den Kontonamen des Benutzers oder mehr als zwei Zeichen enthal-

ten, die nacheinander im vollständigen Namen des Benutzers vorkommen . Dieses Kennwort ist für niemanden 

sichtbar, behandeln Sie Ihr Kennwort genauso vertraulich, wie die PIN Ihrer EC - Karte. 
 

Anmeldebeispiel:  

Der Schüler Max Müller ist am 7.4.92 geboren und besucht die 

Klasse WKO12a  

Anmeldename: WKO12aMueller  

Kennwort: Mu07.04.1992  
 

Der Anmeldename ist auf 20 Zeichen begrenzt. Der Schüler Müller - Lüdenscheid aus der Klasse WHO11a meldet sich 

wie folgt an:  

Anmeldename: WHO11a MuellerLuedens  (Bindestrich entfällt)  
 

Die Anmeldungen am Netzwerk und die  

aufgerufenen Internetseiten werden protokolliert!  
 

Persönlicher Speicherplatz, Laufwerk P:  

Auf dem Laufwerk P: steht Ihnen persönlicher Speicherplatz zur Verfügung. Es kann von jedem Arbeitsplatz aus nach 

der Anmeldung auf diesen Speicherplatz zugegriffen werden. Lehrkräfte sind auf Grund der ihnen obliegenden Auf-

sichtspflicht berechtigt, die vo n Schüler*innen erstellten Daten, Verzeichnisse und die besuchten Webseiten, zu kon-

trollieren. (Auf schulischen Rechnern gibt es keine privaten Verzeichnisse.) In dieses Laufwerk ist die Bibliothek Do-

kumente umgeleitet, so dass Sie keine Datei lokal auf de n Rechnern speichern.  
 

Verteilung von Daten, Laufwerk V:  

Auf dem Laufwerk V: werden Ihnen von Lehrkräften Aufgaben und Daten zur Verfügung gestellt. Sie haben darauf 

nur Lesezugriff. Zur Bearbeitung der Aufgaben und Daten müssen Sie diese zuerst nach P: (Persönlicher Speicher-

platz) kopieren. 
 

Austausch von Daten, Laufwerk W:  

Auf dem Laufwerk W: gibt es ein Verzeichnis für Ihre Klasse. Hier können Sie mit Schüler*innen Ihrer Klasse oder 

Gruppe Daten austauschen.  
 

Datensicherung  

Vor Beginn der Sommerferien müssen Sie Ihre persönlichen Daten z.B. auf einem USB -Stick sichern. In den Ferien 

werden alle Schülerkonten und die dazugehörigen Daten gelöscht. Für das neue Schuljahr werden die Schülerkonten 

neu angelegt. Zusätzlich wird empfoh len, dass Sie in regelmäßigen Abständen Ihre Daten auf externen Datenträgern 

sichern. (Auf schulischen Rechnern gibt es keine Datensicherheit)  
 

Die Schule haftet grundsätzlich nicht für verloren gegangene Daten!  
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3.2 Nutzungsordnung für Computereinrichtungen und Internetzugang  

 

I. Allgemeines und Geltungsbereich  

Die Staatliche Berufsschule Mindelheim mit Außenstellen in 

Bad Wörishofen und Memmingen, mit Berufsfach - , Fachschu-

len und Fachakademie gibt sich für die Nutzung der schulischen 

IT- Infrastruktur und des schulischen Internetzugangs sowie 

für die Nutzung von im Verantwortungsbereich der Schule ste-

henden Cloudangeboten (einschließlich digitaler Kommunikati-

ons-  und Kollaborationswerkzeuge) folgende Nutzungsord-

nung.  

II. Regeln für jede Nutzung  

1. Allgemeine Regeln  

Die schulische IT - Infrastruktur darf nur verantwortungsvoll 

und rechtmäßig genutzt werden. Insbesondere sind die Vorga-

ben des Urheberrechts und die gesetzlichen Anforderungen an 

Datenschutz und Datensicherheit zu beachten.  Persönliche 

Zugangsdaten müssen geheim gehalten werden. Die Verwen-

dung von starken, d. h. sicheren Passwörtern wird empfohlen. 

Detaillierte Empfehlungen zu Länge und Komplexität von Pass-

wörtern finden sich auf der Homepage des Bundesamts für Si-

cherheit in der Informationstechnik (BSI).  

Bei Verdacht, dass Zugangsdaten bekannt geworden sind, 

muss das entsprechende Passwort geändert werden. Das Ar-

beiten unter fremden Zugangsdaten sowie die Weitergabe des 

Passworts an Dritte ist verboten. Es dürfen keine Versuche un-

ternommen werden, technisc he Sicherheitsvorkehrungen wie 

Webfilter oder Passwortschutz zu umgehen. Auffälligkeiten, 

die die Datensicherheit betreffen, müssen an den Daten-

schutzbeauftragten bzw. den Systembetreuer gemeldet wer-

den. Dies betrifft insbesondere öffentlich gewordene Pass wör-

ter oder falsche Zugangsberechtigungen.  

2. Eingriffe in die Hard -  und Softwareinstallation  

Der unerlaubte Eingriff in die Hard -  und Softwareinstallation 

und - konfiguration ist verboten. Dies gilt nicht, wenn Verände-

rungen auf Anordnung der Systembetreuung durchgeführt 

werden oder wenn temporäre Veränderungen im Rahmen des 

Unterrichts explizit vo rgesehen sind.  

Private Endgeräte dürfen nicht an das Schulnetz angeschlos-

sen werden, externe Speichermedien dürfen an die schulische 

IT- Infrastruktur angeschlossen werden (ACHTUNG: Virenscan-

ner löscht potentiell gefährliche Dateien ohne Nachfrage).  

3. Anmeldung an den schulischen Endgeräten im Unterrichts-

netz 

Zur Nutzung der von der Schule zur Verfügung gestellten IT -

Infrastruktur und Dienste (z. B. Zugriff auf persönliches Netz-

laufwerk) ist eine individuelle Anmeldung mit Benutzernamen 

und Passwort erforderlich. Nach Beendigung der Nutzung ha-

ben sich die Nutze rinnen und Nutzer abzumelden.  

4. Protokollierung der Aktivitäten im Schulnetz  

Es findet keine regelmäßige Protokollierung der Aktivitäten der 

Schülerinnen und Schüler innerhalb des Schulnetzes statt. Es 

ist der Systembetreuung in Absprache mit der Schulleitung 

dennoch aus begründetem Anlass gestattet, vorübergehend 

eine Protokollierung zu technischen Zwecken durchzuführen, z. 

B. zur Erkennung von Bandbreitenengpässen, der Überprüfung 

der Funktionsfähigkeit des Schulnetzes oder der Sicherheits-

analyse der schulischen IT - Infrastruktur, vgl. Art. 6 Abs. 1 S.1 

lit. e) DSGVO i. V. m. Art. 85 Bayerisches Gesetz über das 

Erziehungs -  und Unterrichtswesen (BayEUG). Die dadurch er-

zeugten Daten werden nach Abschluss der Analysen unwider-

ruflich gelöscht.  

5. Speicherplatz innerhalb der schulischen IT - Infrastruktur  

Beim Zugriff auf den Nutzerinnen und Nutzern von der Schule 

zur Verfügung gestellten persönlichen Speicherplatz innerhalb 

der schulischen IT - Infrastruktur ist eine Authentifizierung not-

wendig. Die Schule fertigt von diesem persönlichen Verzeichnis 

nach Mög lichkeit Sicherheitskopien (Backup) an. Die Schule 

bietet zudem eine schul - , klassen -  oder kursspezifische Aus-

tauschverzeichnisstruktur unter den Laufwerksbuchstaben V 

und W, Verteilung und Austausch an, auf dem jede Schülerin 

und jeder Schüler sowie jede Lehrkraft Dateien bereitstellen 

kann. Dieses Austauschverzeichnis dient dem schnellen Datei-

austausch während des Unterrichts. Schützenswerte (z. B. per-

sonenbeziehbare Daten) müssen hinreichend vor Fremdzugriff 

geschützt werden (z. B. Passwortschutz). Die I nhalte dieser 

Verzeichnisse werden zum Schuljahresende gelöscht.  

6. Private Nutzung der schulischen IT - Infrastruktur  

Schülerinnen und Schülern ist es gestattet, die Infrastruktur 

außerhalb des Unterrichts und anderen Lernzeiten in geringem 

Umfang zu privaten Zwecken zu nutzen, z. B. zum Abruf von 

privaten Nachrichten oder zur privaten Recherche auf Websei-

ten. Nicht erlau bt ist es, über den schulischen Internetzugang 

größere Downloads für private Zwecke durchzuführen. Ein An-

spruch auf Privatnutzung besteht nicht. Bei Missachtung der 

Nutzungsordnung oder anderweitigem Fehlverhalten kann das 

Recht auf Privatnutzung entzogen werden. Jede Nutzerin bzw. 

jeder Nutzer ist selbst dafür verantwortlich, dass keine priva-

ten Daten auf schulischen Endgeräten zurückbleiben.  

7. Verbotene Nutzungen  

Die rechtlichen Bestimmungen –  insbesondere des Straf-

rechts, des Urheberrechts, des Datenschutzrechts und des Ju-

gendschutzrechts –  sind zu beachten. Es ist insbesondere ver-

boten, pornographische, gewaltverherrlichende oder rassisti-

sche Inhalte aufzurufen, zu speichern oder zu versenden. Wer-

den solche Inhalte versehentlich aufgerufen, ist beim Aufruf 

durch Schülerinnen und Schüler der Aufsicht führenden Person 

umgehend Mitteilung zu machen und anschließend die Anwen-

dung unverzüglich zu schließen.  

8. Besondere Verhaltensregeln im Distanzunterricht  

Im Distanzunterricht sind bestimmte Verhaltensregeln zu be-

achten, um einen störungsfreien Unterricht sicherzustellen. 

Insbesondere beim Einsatz eines digitalen Kommunikations-

werkzeugs sind geeignete Vorkehrungen gegen ein Mithören 

und die Einsichtnahme dur ch Unbefugte in Video -  oder Tele-

fonkonferenz, Chat oder E - Mail zu treffen, vgl. die vom Staats-

ministerium für Unterricht und Kultus (Staatsministerium) zur 

Verfügung gestellten Hinweise, abrufbar unter www.km.bay-

ern.de/schuledigital/datensicherheit - an- schulen.html.   Zum Schutz 

der Persönlichkeitsrechte anderer Nutzerinnen und Nutzer ist 

zu gewährleisten, dass die Teilnahme oder Einsichtnahme un-

befugter Dritter ausgeschlossen ist. Für die Anwesenheit von 

Erziehungsberechtigten, der Schulbegleitung, von Ausbilderin-

nen u nd Ausbildern, Kolleginnen und Kollegen oder sonstigen 

Personen in Videokonferenzen gilt: Soweit diese nicht zur Un-

terstützung aus technischen, medizinischen oder 
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vergleichbaren Gründen benötigt werden und auch sonstige 

Gegebenheiten ihre Anwesenheit nicht zwingend erfordern (z. 

B. kein separater Raum für den Distanzunterricht, Aufsichts-

pflicht), ist ihre Beteiligung nicht zulässig.  
 

III. Nutzungsbedingungen für den Internetzugang über 

das schulische WLAN  

1. Gestattung zur Nutzung des kabellosen Internetzugangs  

Die Schule stellt einen kabellosen Internetzugang (WLAN) zur 

Verfügung. Sie bietet der jeweiligen Nutzerin bzw. dem jeweili-

gen Nutzer für die Dauer des Aufenthaltes die Möglichkeit einer 

Mitbenutzung des Internetzugangs der Schule über WLAN. 

Dies gilt grun dsätzlich unabhängig davon, ob der Zugriff über 

schulische oder private Geräte erfolgt.  

Die Nutzerin bzw. der Nutzer ist nicht berechtigt, Dritten die 

Nutzung dieses WLANs zu gestatten. Die zur Verfügung ge-

stellte Bandbreite ist begrenzt. Es besteht kein Anspruch auf 

tatsächliche Verfügbarkeit, Geeignetheit und Zuverlässigkeit 

des Internetzug angs. Die Schule ist aus gegebenem Anlass je-

derzeit berechtigt, den Zugang der Nutzerin bzw. des Nutzers 

teil-  oder zeitweise zu beschränken oder sie bzw. ihn von einer 

weiteren Nutzung ganz auszuschließen.  

2. Zugang zum schulischen WLAN  

Zugang zum schulischen WLAN über einen gemeinsamen 

Schlüssel (Pre - Shared - Key): Die Schule stellt der Nutzerin bzw. 

dem Nutzer für die Mitbenutzung des Internetzugangs Zu-

gangsdaten über einen gemeinsamen Schlüssel (Pre - Shared -

Key) zur Verfügung (Zugangssicherung). Die Nutzerinnen und 

Nutzer haben dabei denselben Zugangsschlüssel, der monat-

lich/jährlich geändert und über einen Aushang in den Klassen-

zimmern/per E - Mail bekannt gegeben wird. Diese Zugangsda-

ten dürfen nicht an Drit te weitergegeben werden. Die Schule 

kann diese Zugangsdaten jederzeit ändern bzw. in ihrer Gültig-

keit zeitlich beschränken.  

3. Haftungsbeschränkung  

Die Nutzung des schulischen WLANs erfolgt auf eigene Gefahr 

und auf eigenes Risiko der Nutzerin bzw. des Nutzers. Für 

Schäden an privaten Endgeräten oder Daten der Nutzerin bzw. 

des Nutzers, die durch die Nutzung des WLANs entstehen, 

übernimmt die Schule k eine Haftung, es sei denn, die Schäden 

wurden von der Schule vorsätzlich oder grob fahrlässig verur-

sacht. Der unter Nutzung des schulischen WLANs hergestellte 

Datenverkehr verwendet eine Verschlüsselung nach dem aktu-

ellen Sicherheitsstandard, so dass die m issbräuchliche Nut-

zung Dritter so gut wie ausgeschlossen ist und die Daten nicht 

durch Dritte eingesehen werden können.  

Die Schule setzt geeignete Sicherheitsmaßnahmen ein, die 

dazu dienen, Aufrufe von jugendgefährdenden Inhalten oder 

das Herunterladen von Schadsoftware zu vermeiden. Dies 

stellt aber keinen vollständigen Schutz dar. Die Sicherheits-

maßnahmen dürfen nicht bew usst umgangen werden. Die 

Schule stellt bei der Nutzung des schulischen Internetzugangs 

über private Endgeräte keine zentralen Sicherheitsinstanzen (z. 

B. Virenschutz o. ä.) zur Verfügung.  

4. Verantwortlichkeit der Nutzerin bzw. des Nutzers  

Für die über das schulische WLAN übermittelten Daten sowie 

die darüber in Anspruch genommenen Dienstleistungen und 

getätigten Rechtsgeschäfte ist die Nutzerin bzw. der Nutzer al-

leine verantwortlich und hat etwaige daraus resultierende 

Kosten zu tragen. Die Nutzerin bzw. der Nutzer ist verpflichtet, 

bei Nutzung des schulischen WLANs geltendes Recht einzuhal-

ten.  

Insbesondere ist die Nutzerin bzw. der Nutzer dazu verpflich-

tet,  

-  keine urheberrechtlich geschützten Werke widerrechtlich zu 

vervielfältigen, zu verbreiten oder öffentlich zugänglich zu 

machen; dies gilt insbesondere im Zusammenhang mit der 

Nutzung von Streamingdiensten, dem Up -  und Download bei 

Filesharing - Programmen oder ähnlichen Angeboten;  

-  keine sitten -  oder rechtswidrigen Inhalte abzurufen oder zu 

verbreiten; 

-  geltende Jugend -  und Datenschutzvorschriften zu beachten;  

-  keine herabwürdigenden, verleumderischen oder bedrohen-

den Inhalte zu versenden oder zu verbreiten („Netiquette“);  

-  das WLAN nicht zur Versendung von Spam oder Formen un-

zulässiger Werbung oder Schadsoftware zu nutzen.  

5. Freistellung des Betreibers von Ansprüchen Dritter  

Die Nutzerin bzw. der Nutzer stellt den Bereitsteller des Inter-

netzugangs von sämtlichen Schäden und Ansprüchen Dritter 

frei, die auf eine rechtswidrige Verwendung des schulischen 

WLANs durch die Nutzerin bzw. den Nutzer oder auf einen Ver-

stoß gegen die vo rliegende Nutzungsordnung zurückzuführen 

sind. Diese Freistellung erstreckt sich auch auf die mit der In-

anspruchnahme bzw. deren Abwehr zusammenhängenden 

Kosten und Aufwendungen.  

6. Protokollierung  

Bei der Nutzung des schulischen Internetzugangs wird aus 

technischen Gründen die IP - Adresse des benutzten Endgeräts 

erfasst. Die Aktivitäten der einzelnen Nutzerinnen und Nutzer 

bei Nutzung des schulischen Internetzugangs werden grund-

sätzlich protokolliert . Es ist der Systembetreuung in Absprache 

mit der Schulleitung bzw. dem Schulaufwandsträger aus be-

gründetem Anlass gestattet, vorübergehend eine Auswertung 

der Protokollierungsdaten z. B. zu technischen Zwecken durch-

zuführen.  
 

Besondere Vorschriften für Schülerinnen und Schüler  

I. Schutz der schulischen IT - Infrastruktur und des 

schulischen Internetzugangs  

Die Nutzung der schulischen IT - Infrastruktur (Hard -  und Soft-

ware) und des Internetzugangs durch Schülerinnen und Schüler 

ist an die schulischen Vorgaben gebunden. Dies umfasst insbe-

sondere die Pflicht, schulische Geräte sorgfältig zu behandeln, 

vor Beschäd igungen zu schützen und –  sofern erforderlich –  

für einen sicheren Transport insbesondere mobiler Endgeräte 

zu sorgen. Störungen oder Schäden sind unverzüglich der Auf-

sicht führenden Person oder der benannten Ansprechpartnerin 

bzw. dem benannten Ansprechpa rtner zu melden. Wer schuld-

haft Schäden verursacht, hat diese entsprechend den allgemei-

nen schadensersatzrechtlichen Bestimmungen des BGB zu er-

setzen.  

II. Nutzung der schulischen IT - Infrastruktur und des 

schulischen   Internetzugangs zu schulischen Zwecken 

außerhalb des Unterrichts  

Die Nutzung der schulischen IT - Infrastruktur und des Internet-

zugangs zu schulischen Zwecken kann  

auch außerhalb des Unterrichts gestattet werden.  
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3.3 Nutzung der NextCloud  

Wenn Sie in der Schule oder über die Webseite das Passwort geändert 

haben, können Sie sich mit Ihrer Schul - Kennung (vgl. Nutzung des 

Schulnetzwerkes) bei der Nextcloud ihres Standortes 

(https://nextcloud.bsbadw.de) anmelden.  

 

 

Über dieses Portal ist der Zugriff auf die Laufwerke in der Schule P: (persönlich),  

V: (Verteilung) und W: (Austausch) möglich.  
 

Bitte speichern Sie Ihre persönlichen Dateien ausschließlich hier, Gruppenarbeiten in 

Austausch –  Klasse und nichts direkt in Nextcloud , denn nur dann können Sie in der 

Schule ohne Nextcloud -Verbindung zugreifen.  

 

Anders als in der Schule, kann es sein, dass Sie Ordner andere Klassen oder Mitschüler 

sehen, jedoch können Sie keine Dateien sehen, ändern oder erstellen.  

 

 

 

 

3.4 Nutzung von Webuntis 

Wenn Sie in der Schule oder über die Webseite das Passwort geändert haben, 

können Sie mit Ihrer Schul - Kennung (vgl. 3.1. Nutzung des Schulnetzwerkes) 

Ihren aktuellen Stundenplan (incl. Vertretungen) in WebUntis online oder über 

die App UntisMobile ansehen.  

Rufen Sie dazu www.webuntis.com  auf und geben Sie Mindeheim als Schule 

ein. 

Die Anmeldung mit der App funktioniert dann analog, alternativ scannen Sie 

den QR- Code ihres Profils mit den Zugangsdaten.  

 

 
 

HINWEIS: Beim Schuljahreswechsel müssen Sie Ihr Profil in UntisMobile löschen und neu anlegen.  

   

https://nextcloud.bsbadw.de/
http://www.webuntis.com/
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3.5 Passwort - Reset  

Wenn Sie Ihr Kennwort vergessen haben, oder sich nicht anmelden können, ist es möglich über den Link 

https://passwort.bsbadw.de/ssp/   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ein neues Passwort zu setzen . 

ACHTUNG(!), damit ändert sich auch das Kennwort in der Schule und zu WebUntis.  

(evtl. müssen Sie ein neues Profil in der WebUntis - App anlegen) 

Nur wer eine gültige Mailadresse in der Schule hinterlegt hat, kann selbst sein Passwort zurücksetzen.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtig!  

Ihr Kennwort muss mindestens acht Zeichen umfassen, es muss Zeichen aus drei der folgenden vier Kate-

gorien enthalten: (-  Großbuchstaben, -  Kleinbuchstaben, -  Ziffern, -  nicht alphabetische Zeichen (zum Bei-

spiel !, $, #, %)) und darf nicht den Kontonamen des Benutzers oder mehr als zwei Zeichen enthalten, die 

nacheinander im vollständigen Namen des Benutzers vorkommen. Dieses Kennwort ist für niemanden 

sichtbar, behandeln Sie Ihr Kennwort genauso vertraulich, wie d ie PIN Ihrer EC- Karte. 

  

https://passwort.bsbadw.de/ssp/
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3.6 Veröffentlichung von Fotos und personenbezogenen Daten  

 

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte,  

liebe Schülerinnen und Schüler,  

 

in geeigneten Fällen wollen wir Informationen über Ereignisse aus unserem Schulleben –  auch personenbe-

zogen –  einer größeren Öffentlichkeit zugänglich machen. Wir beabsichtigen daher, insbesondere im Rah-

men der pädagogischen Arbeit oder von Schulveranstalt ungen entstehende Texte und Fotos zu veröffentli-

chen. Neben Klassenfotos kommen hier etwa personenbezogene Informationen über Schulausflüge, Schü-

lerfahrten, Schüleraustausche, (Sport - ) Wettbewerbe, Unterrichtsprojekte, den „Tag der Offenen Tür“ oder 

die Ausbildungsmessen in Betracht.  

 

Ein Fotositzplan wird mit Schülernamen und Fotos erstellt, um für einen reibungslosen organisatorischen 

Ablauf und der bestmöglichen pädagogischen Arbeit sorgen zu können. Dies ist erforderlich, da an der Be-

rufsschule in Blockphasen unterrichtet wird und e ine Lehrkraft die Klasse nur in größeren Zeitabständen 

sieht. 

 

Im Rahmen der Ausbildung werden  Fächer unterrichtet, bei welchen soziale  Interaktionen und Kommunika-

tion im Mittelpunkt stehen. So werden z. B. Kundengespräche im  Unterricht durchgeführt, Imagefilme er-

stellt  und zur Analyse  und Nachbesprechung  digital aufgenommen. Ziel ist es, durch die Besprechung anhand 

des Filmmaterials Unterrichtsinhalte zu festigen und berufliche Handlungskompetenz verstärkt zu vermit-

teln. Die Daten werden nach Ablauf des Schuljahres, spätestens nach Ablauf des Folgeschuljahres  gelöscht.  

 

Im Rahmen der pädagogischen Arbeit entstandene Filme von besonders guten Gesprächen würden wir 

gerne für Lehrzwecke im Rahmen der zukünftigen Unterrichte speichern und nachfolgenden Klassen zei-

gen. 

 

Hierzu bitten wir um Ihre / Eure Einwilligung . 

 

gez. U. Mangrich, StDin  

Außenstellenleiterin  
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3.7 Ergänzende Datenschutz hinweise  

Übermittlung von personenbezogenen Daten  im Rahmen Ihres Berufsschulbesuchs  
 

Im Folgenden informieren wir Sie nach Art. 13 Datenschutz - Grundverordnung (DSGVO) über die Übermittlung personen-

bezogener Daten im Rahmen Ihres Berufsschulbesuchs.  
  

1. Verantwortlich für die Datenerhebung ist die Staatli-

che Berufsschule Mindelheim mit Außenstellen in Bad 

Wörishofen und Memmingen.  

Postanschrift der Hauptstelle Mindelheim:  

Westernacher Str. 5, 87719 Mindelheim  

Telefon: 08261 - 7620 - 0 

E- Mail: verwaltung@bsmn.de   

 

2. Unseren Datenschutzbeauftragten können Sie unter  

folgenden Kontaktdaten erreichen:  

E- Mail: datenschutz@bsmn.de   

 

3. Zweck der Datenübermittlung im Rahmen Ihres Berufs-

schulbesuchs ist es, folgende externe Stellen über  

folgende ausbildungsrelevante Sachverhalte zu informie-

ren, soweit die Weitergabe der Daten jeweils erforderlich 

ist: 

-  die Ausbildungsbetriebe über:  

o alle ausbildungsbedeutsamen Angelegenheiten,  

o Fehltage und Beurlaubungen, für die der Schule 

keine Ablichtung der dem Ausbildungsbetrieb  

vorgelegten Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung  

übermittelt wurde,  

o Erziehungs - , Ordnungs-  und Sicherungsmaßnah-

men, 

o einen deutlichen Abfall der schulischen Leistun-

gen. 

-  die Kammern über:  

o die Durchschnittsnote gem. § 18 Abs. 1 BSO, wenn 

Sie die Aufnahme dieser Note in das Berufsab-

schlusszeugnis beantragen,  

-  die entsprechenden Maßnahmenträger (z.B. Fachver-

bände) über: 

o Ihren Kontakt,  

o die von Ihnen besuchte Fachklasse,  

o Ihren Ausbildungsbetrieb,  

um zeitliche Überschneidungen des Berufsschulun-

terrichts mit Maßnahmen nach § 11 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

2 und 3 BSO zu vermeiden.  

Rechtsgrundlagen für die Datenübermittlung im Rah-

men Ihres Berufsschulbesuchs sind Art. 6 Abs. 1 

Buchstabe c und e, Abs. 2  DSGVO, Art. 85 Abs.  1a 

Satz  3 BayEUG, § 25  BSO.  

 

4. Die Verarbeitung Ihrer Daten (Speicherung, Löschung und 

Vernichtung) im Rahmen Ihres Berufsschulbesuchs richtet 

sich nach Art. 85 BayEUG i.V.m. §§ 37 ff BaySchO.  

 

5. Weiterhin möchten wir Sie über die Ihnen zustehenden 

Rechte nach der Datenschutz - Grundverordnung informie-

ren: 
 

• Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbei-

tet, so haben Sie das Recht, Auskunft über die zu 

Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 

15 DSGVO).  

Sollten unrichtige personenbezogene Daten verar-

beitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichti-

gung zu (Art. 16 DSGVO).  

• Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so 

können Sie die Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen 

die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 Abs. 

1 DSGVO). 

• Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bay-

erischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. 

Diesen können Sie unter folgenden Kontaktdaten 

erreichen: 

Der Bayerische Landesbeauftragte für den Daten-

schutz (BayLfD)  

Postanschrift: Postfach 22 12 19, 80502 München  

Adresse:   Wagmüllerstraße 18, 80538 München  

Telefon:   089 212672 - 0 

Telefax:   089 212672 - 50 

E- Mail: poststelle@datenschutz - bayern.de 

Internet:  https://www.datenschutz - bayern.de/ 

 

6. Weitere ergänzende Informationen finden Sie auf un-

serer Homepage ( www.bsmn.de  –  unter Daten-

schutz).  

  

Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, werden wir prüfen, ob die gesetzlichen Voraussetzun-

gen hierfür erfüllt sind.  

 

gez. G. Göppel, OStD, Schulleiter   

mailto:verwaltung@bsmn.de
mailto:datenschutz@bsmn.de
mailto:poststelle@datenschutz-bayern.de
https://www.datenschutz-bayern.de/
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4 Infos Weiterbildung  

4.1 BFS  
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4.2 Europäisches Hotelmanagement  
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5 Unterstützungsangebote  

5.1 Angebote  der Schule  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbindungslehre r: Sabrina Kühn , Sebastian Seemüller   
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5.2 Angebot der Jugendsozialarbeit an der Schule  
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5.3 Weitere Angebote 

Ansprechpartner für Jugendliche in Notlagen  
 

Schülerinnen und Schüler können sich in Notlagen an der Schule vertrauensvoll wenden an:  

jede Lehrerin/ jeden Lehrer des Vertrauens       08261 - 7620 - 0 

Beratungslehrkraft  für den Standort Bad Wörishofen  Agnes Hölzler  (Kontakt siehe Infoblatt)  

Schulpsychologin  für den Standort: Mindelheim, Bad 

Wörishofen  
Simone Wörz (Kontakt siehe Infoblatt)  

Jugendsozialarbeit an Schulen  für den Standort:  

Bad Wörishofen  N.N. 

 

08247 - 9671 - 208  

Verbindungslehrkräfte  für den Standort  

Bad Wörishofen  

werden in diesem Schuljahr neu gewählt  

08247 - 9671 - 0 

 

 

Jugendliche können sich in Notlagen vertrauensvoll wenden an:  

„Nummer gegen Kum-

mer“ 

Anonym, kostenfrei  

auch Onlineberatung  

116 111 (Mo. -  Sa., 14 -  20 Uhr) 

http://www.nummergegenkummer.de/kinder -

und- jugendtelefon.html  

Jugendberatung der bke  Anonym, kostenfrei, da-

tensicher  

https://jugend.bke - beratung.de 

Telefonseelsorge  24 / 7  

auch Mail-  und Chatbera-

tung 

0800 - 1110111 oder  

0800 - 1110222  

www.telefonseelsorge.de  
 

 

Weitere Ansprechpartner für Depressionen und Angststörungen  

Stiftung Deutsche De-

pressionshilfe  

u.a. Online- Foren, regio-

nale Hilfsangeboten  

www.deutsche - depressionshilfe.de  

Infotelefon 0800 - 3344533  

„FIDEO“  

(Fighting depression on-

line) 

u.a. Forum zum Aus-

tausch, Selbsttest, Wissen 

zu Depression  

www.fideo.de 

FRND  

(Freunde fürs Leben e.V.)  

u.a. Hilfsangebote - Finder 

(vor Ort, Telefon, Online)  

www.frnd.de  

 

  

http://www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendtelefon.html
http://www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendtelefon.html
https://jugend.bke-beratung.de/
http://www.telefonseelsorge.de/
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/
http://www.deutsche-depressionshilfe.de/
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/www.fideo.de
http://www.frnd.de/
http://www.frnd.de/
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Weitere Ansprechpartner für häusliche oder sexualisierte Gewalt  

Unabhängigen Beauf-

tragten für Fragen des 

sexuellen Kindesmiss-

brauchs  

Zu Fragen und für Hilfe 

bei sexuellem Kindes-

missbrauch für Kinder, 

Jugendliche und Er-

wachsene  

Hilfetelefon 0800 22 55 530  

Mo., Mi., Fr.: 9- 14 Uhr, Di. Do.: 15- 17 Uhr  

https://beauftragter - missbrauch.de/hilfe/hilfetelefon  

Save me online  

 

Online- Hilfe per E - Mail  https://nina - info.de/save - me- online/ 

Hilfeportal Sexueller 

Missbrauch  

weitere Informationen 

und Ansprechpartner  

https://www.hilfeportal - missbrauch.de  

 

Eltern können sich in Notlagen vertrauensvoll wenden an:  

Elterntelefon der Nummer gegen Kummer  08000 - 110550  

Staatliche Schulberatungsstelle Schwaben , Augsburg  0821 - 509160  

KJF Psychologische Beratungsstelle für  

Erziehungs - , Jugend-und Familienberatung  

 

87700 Memmingen, Herrenstr. 15  08331 - 498950  

87719 Mindelheim, Steinstr. 20  08261 - 3757  

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Familien  

87700 Memmingen, Kempter Straße 42b  

08331 - 850 - 422  

eb@memmingen.de  

Bezirkskrankenhaus (BKH) > 18  

Augsburg  

Kaufbeuren  

Günzburg , Spezialstation für Psychose - Patienten  

 

0821 - 48030  

08341 - 720  

08221 - 9600  

Kinder-  und Jugendpsychiatrie < 18  

Josefinum Augsburg  

Josefinum Kempten  

 

0821 - 24120  

0831 - 523390  

Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ)  08331 - 70 2500  

Krisendienst Psychiatrie  0180 - 6553000  

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117  

Bundeskonferenz für Erziehungsberatung: bke - On-

lineberatung 

www.bke - elternberatung.de  

 

Niedergelassene Kinderärzte und  

Fachärzte für Kinder -  und Jugendpsychiatrie  

Gelbe Seiten oder  

kassenärztliche Vereinigung www.kvb.de  

Psychologische Psychotherapeuten  Therapeutensuche online unter www.bptk.de  oder 

über die Koordinationsstelle Psychotherapie unter 

0921 - 787765 - 40410)  

 

Jugendberatung des  Staatsministeriums:  

 

 

  

https://beauftragter-missbrauch.de/hilfe/hilfetelefon
https://nina-info.de/save-me-online/
https://www.hilfeportal-missbrauch.de/
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/eb@memmingen.de
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/www.bke-elternberatung.de
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/www.kvb.de
file://///bw-serv-ldat-01/lehrer$/40_Lehrer%20Austausch/Kleine-Albers/1.%20SCHULTAG%20GEHEFT%20BS/www.bptk.de%20
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5.4 IHK 

Bildungsberatung der IHK Schwaben  

 
Die IHK ist die zuständige Stelle für die Berufsausbildung in der Gastronomie. Die IHK Bildungsberatung  

beantwortet alle Fragen zur Ausbildung, sie geben wertvolle Tipps und Hinweise und helfen auch bei 

Problemen. (https://www.schwaben.ihk.de) 

 

 

Marija Ledic, Tel. 0821 3162 - 274  

E- Mail: marija.ledic@schwaben.ihk.de   

Region: Aichach- Friedberg, Augsburg - Land Süd, Neu-Ulm 

 

Heinz Müller , Tel.: 0821 3162 - 388  

E- Mail: heinz.mueller@schwaben.ihk.de  

Region: Augsburg Stadt, Kaufbeuren, Ostallgäu  

 

Carolin Egger , Tel. 08331 8361 - 19, 

E- Mail: carolin.egger@schwaben.ihk.de  

Region: Kempten, Lindau, Memmingen, Oberallgäu, Unterallgäu  

 

Claudia Nürnberger , Tel. 09071 7703214,  

E- Mail: claudia.nuernberger@schwaben.ihk.de  

Region: Augsburg - Land Nord, Dillingen, Donau- Ries, Günzburg  

 

 

Ibrahim Rahimi , Tel. 0821 3162 - 1411 , 

E- Mail: Ibrahim.Rahimi@schwaben.ihk.de  

Integrationsberater  

 

Jenny Busch , Tel. 08331 8361 - 19, 

E- Mail: jenny.busch@schwaben.ihk.de  

Prüfungswesen  

 

 

Berichtsheft (Ausbildungsnachweis)  

Informationen zum Führen des Berichtshefts, Beispiele für gastronomische 

Berufe und Word-Vorlage zum Download sind ebenfalls auf der Homepage der 

IHK zu finden.  

 

IHK Punkte -  und Notenschlüssel für die Abschlussprüfung  

 

100 - 92 Punkte  91- 81 Punkte  80- 67 Punkte  66- 50 Punkte  49- 30 Punkte  29- 0 Punkte  

sehr gut  gut befriedigend ausreichend  mangelhaft  ungenügend  
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5.5 Mit dem ÖPNV zur Schule  
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Bayerisches Ermäßigungsticket (Deutschland -Ticket) 

Beim Ermäßigungsticket handelt es sich um ein reguläres Deutschlandticket, d.h. der öffentliche Nahverkehr 

kann in ganz Deutschland flexibel genutzt werden. Somit eignet es sich für alle Schul - , Arbeits -  und 

Freizeitwege. Der Freistaat Bayern übernimmt 20 Euro des Ticketpreises, so dass die Ticketnutzer nur 29 Euro 

zu tragen haben. Das Ticket wird als digitales Abo ausgegeben und ist jeden Monat kündbar.  

 

Weitere Informationen sowie das Antragsformular finden Sie im Downloadbereich der Homepage:  

Berufsschule:   https://www.bsmn.de/berufsschule - badwoerishofen/downloads/   

Befüllen Sie das Formular mit Ihren persönlichen Daten und drucken Sie es anschließend aus.  

 

Die Bestätigung und einen Stempel erhalten Sie nur bei vollständig ausgefüllten Formularen im Sekretariat 

der Berufsschule.   

https://www.bsmn.de/berufsschule-badwoerishofen/downloads/
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5.6 Angebote der Agentur für Arbeit  

 

Angebote der Berufsberatung und Berufsorientierung  

der Agentur für Arbeit  
Schülerdatennorm (§ 31a SGB III)  

 

Staatliche Berufsschule Mindelheim, Außenstelle Bad Wörishofen  

Oststr. 38 | 86860 Bad Wörishofen  

 

Informationen für das aktuelle Schuljahr  

 

Sehr geehrte Schülerin, sehr geehrter Schüler,  

sehr geehrte Erziehungsberechtigte,  

 

die Schulen haben die Aufgabe, den Schülerinnen und Schülern bei der Wahl ihrer Bildungsmöglichkeiten zu 

helfen und arbeiten dazu u. a. mit der Berufsberatung zusammen (Artikel 78 Absatz 1 und Absatz 3 des 

Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs -  und Unterrichtswesen -  BayEUG). 

 

Um im Bedarfsfall eine Beratung durch die Agentur für Arbeit auch nach dem Verlassen der Schule zu 

ermöglichen, dürfen die Schulen gemäß Artikel 85 Absatz 2 Satz 4 BayEUG, der zum 1. August 2023 in Kraft 

getreten ist, bestimmte Daten1 von Schülerinnen und Schüler ohne konkrete berufliche  

Anschlussperspektive an die zuständige Agentur für Arbeit übermitteln, sofern Sie nicht widersprechen.  

Auf dieser Grundlage erfolgt die Übermittlung der Daten von Abbrecherinnen und Abbrechern von  

Berufsschulen und Berufsfachschulen, die nicht mehr berufsschulpflichtig sind, an die Agentur für Arbeit,  

sofern diese einer Meldung nicht widersprechen. Dieser Widerspruch ist jederzeit und formlos bei der 

jeweiligen Klassenleitung möglich.  

 

Die Schulen sind verpflichtet, erhobene Daten ausschließlich zu den Beratungszwecken des Artikel 78 Absatz 

1 BayEUG  und dabei insbesondere zum Zweck der Datenübermittlung an die Agentur für Arbeit nach § 31a 

des Sozialgesetzbuchs (SGB) Drittes Buch (III) zu verarbeiten sowie die Daten nach Zweckerreichung 

unverzüglich und unwiederbringlich zu löschen.  

 

Weitere Datenschutzinformationen unserer Schule, insbesondere die Kontaktdaten (Ansprechpartner, 

Datenschutzbeauftragte) und Informationen zu Ihren Rechten, finden Sie in den Datenschutzinformationen 

unserer Schulhomepage unter https://www.bsmn.de/datenschutz/ .  

 

Entsprechende Informationen zur Datenverarbeitung durch die Bundesagentur für Arbeit finden Sie auf der 

Internetseite [https://www.arbeitsagentur.de/datenschutz/datenerhebung].  

 

Ute Mangrich, StDin  

Außenstellenleitung  
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5.7 Angebot Asa flex  

 

 

  



 

34  
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6 Blockplan 2026 / 2027  
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7 Nützliche  Infos als  QR- Codes 

 

1. 
Broschüre mit allen  

Informationen 

 

 

 

 

2. 

 

 

 

 

Notenübersicht  

3. 

 

Krankmeldung/  

Entschuldigung/  

Befreiung vom Unterricht  

 

4. 

 

 

 

 

Blockplan  

5. Webuntis & NextCloud  

 

 

 

 

6. 

 

 

 

 

Passwort vergessen   
 

https://passwort.bsbadw.de/ssp/  

7. 

Link Homepage  
 

https://www.bsmn.de/berufsschule -  

badwoerishofen/downloads/  
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8 Notenübersicht  
 

Meine Notenübersicht im Schuljahr 20     

 

Fach Schulaufgaben  
Sonstige  

Leistungen  

Signatur 

LK 
Zeugnis  

Küche und Ernährung (KüE)               

Restaurant und Service (ReuS)               

Betriebsorganisation (BO)               

Religion/Ethik (Eth)               

Deutsch (D)              

Politik & Gesellschaft (PuG)               

Englisch (En)               

Sport (Spo)              

Empfang & Dienstleistungen (EuD)               

Housekeeping (Hk)               

Hotelmanagement (HM)               

Getränke und Service (GeuS)               

Vegetarische Ernährung (VE)               

Patisserie (Pat)               

Controlling (CO)              

Veranstaltungsmanagement (VMA - RE)              

Systemmanagement (SMT -SY)              

Personalmanagement (SY)               

Veranstaltungsorganisation (VO - KO)              

EH - Projektmanagement (EPM)               

EH -Spanisch (ESpa)               

EH - Computer Skills & Social Media 

(ECSSM)  

             

EH - Personalmanagement (EPMM)               

              


